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FUJITSU 


DL1000 


24-Nadel-Matrixdrucker 


Bedienungshandbuch 





Funkentstörung 


Bescheinigung des Herstellers/Importeurs 


Hiermit wird bescheinigt, daß der/die/das 
«e M3387B 


in Übereinstimmung mit den Bestimmungen der 


° AmtsblVfg 243/1991 


funkentstört ist. 7 
Dem Bundesamt für Zulassungen in der Telecommunikation wurde das Inverkehr- 


bringen dieses Gerätes angezeigt und die Berechtigung zur Überprüfung der Serie auf 
Einhaltung der Bestimmungen eingeräumt. 


Inhaltsänderungen 

Produktänderungen und -verbesserungen sind vorbehalten und können jederzeit ohne 
Ankündigung erfolgen. Aus ihnen läßt sich jedoch nicht die Verpflichtung ableiten, die 
erfolgten Änderungen oder Verbesserungen auch bei bereits ausgelieferten Geräten 
vorzunehmen. 


Haftung 

Bei der Zusammenstellung dieses Handbuchs wurden alle Anstrengungen unternom- 
men, damit die hierin enthaltenen Informationen richtig und vollständig sind. FUJITSU 
übernimmt jedoch keine Haftung für etwaige Fehler und Auslassungen. 


Urheberrechte 
Copyright © Juni 1993 FUJITSU DEUTSCHLAND GMBH 


Alle Rechte vorbehalten. Dieses Handbuch oder Teile davon dürfen in keiner Form 
und auf keine Weise reproduziert oder übersetzt, gespeichert oder übertragen werden, 
sei es elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, Aufzeichnen oder auf sonstige 


Weise ohne schriftliche Genehmigung der Urheberrechtsinhaber. 
Gedruckt in Spanien. 


Warenzeichen n 

Centronics ist eingetragenes Warenzeichen der Centronics Data Computer Corporation. 
FUJITSU ist eingetragenes Warenzeichen der FUJITSU LIMITED. IBM PC und 
IBM Proprinter XL24 sind eingetragene Warenzeichen der International Business 
Machines Corporation. LQ2500 und 1Q2550 sind eingetragene Warenzeichen der 
Seiko Epson Corporation. MS-DOS ist eingetragenes Warenzeichen der Microsoft 
Corporation. Bitstream ist eingetragenes Warenzeichen der Bitstream Inc. 


We; ee 
H itere wo Aultnamen, die in diesem Handbuch vorkommen, können ebenfalls einge- 
“gene Warenzeichen sein und werden Nur zur Erkennung verwendet. 


 —— 
Umweltschutz: 
Rücknahme und Recycling 


Bei Verpackungen 


Verpackungen von Fujitsu werden aus umweltfreundlichen und recyclingfähigen Mate- 
rialien hergestellt. Bei der Verpackung Ihres „DL1000° hat Fujitsu besonderen Wert 
darauf gelegt, den Kunststoffanteil soweit wie möglich zu reduzieren. So wurde z.B, 


Polystyrol durch Pappe ersetzt und statt des sonst verwendeten Kunststoffgriffs ein 
Griff aus Baumwolle verwendet. 


Damit hohe Recyclinganteile erreicht werden können, hat Fujitsu in enger Zusammen- 
arbeit mit seinen Vertriebspartner und zahlreichen, in Deutschland flächendeckend 
verteilten Recycling-Unternehmen ein Rücknahme- und Recyclingsystem für Fujitsu- 
Verpackungen aufgebaut. 


So helfen Sie mit beim Recycling; 

Sie geben die gebrauchten Verpackungen von Fujitsu beim jeweiligen Vertriebspartner 
zurück. Die Verpackungen werden wiederverwendet oder von beauftragen Recycling- 
unternehmen dort abgeholt und bei der Herstellung von Verpackungen wiederverwertet. 


Bei Farbbändern 

Fujitsu stellt Ihnen auch für die Farbbänder Ihres „DL1000“ ein Rücknahme- und 
Recyclingsystem bereit, um Umweltverschmutzung zu vermeiden und die Abfallmenge 
zu reduzieren. 


So helfen Sie mit beim Recycling; 

Verbrauchte Farbbänder von Fujitsu können beim Händler zurückgegeben werden. 
Eine dort bereitgestellte Fujitsu-Farbbandrecycling-Box gewährleistet fachgerechtes 
Recycling und Datenschutz nach dem BDSG. Die verbrauchten Farbbänder werden 
von autorisierten Recyclingunternehmen zerlegt und die verschiedenen Materialien 


wiederverwertet. 


Verpackungen und Farbbänder sind ER PaesAlll | 
Bit fen Sie gebrauchte Verpackungen und Farbbänder nicht in den Hausmüll. 
Nun Sa Eujitsu bereitgestellte Rücknahme- und Recyclingsystem. Vielen 


i It. 
Dank für die Teilnahme an unserem Recyclingprogramm zum Schutze unserer Umwelt 


Dieses Handbuch ist gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier. 
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Fähigkeiten des 
Druckers 





Sie haben mit dem Kauf di 
ns | ieses vielseitigen D 
ae Dieses Gerät benötigt nur nr A kon ers 
gt über einen langlebigen 24-Nadel-Druckkopf und wird Ihne ER 
en jahrelang 





Matrixdrucker 


Standard-Möglichkeiten 


Die wichtigsten Eigenschaften des Druckers im einzelnen finden Sie nachfol- 


gend aufgelistet. 
ihe verschiedener Rechnerumgebungen: Die Stan- 
4C PLUS. Eingebaut sind außer- 
XL24 und Epson IQ- 


° Anpassung an eine Re 
dard-Befehlssprache des Geräts ist DPL2 
dem serienmäßig die Emulationen IBM Proprinter 


2500/2550. 







Fähigkei- | 
ten des | 
Druckers | 





Weitere Möglichkeiten 


Für Ihren Drucker gibt es außerdem nützliches Zubehör (siehe Anhang A): | 





Eingebaute Zeichensätze: Verfügbar sind die IBM PS/2-Zeichensätze 
(Codeseite 437, 850, 852, 855, 800, 863, 865, 866 und DHN) sowie ISO 
8859-1/ECMA 94 usw. (37 oder 39 nationale Zeichensätze insgesamt; je 
nach gewählter Emulation). Die IBM PC-Zeichensätze l und 2 sind in der 
Befehlssprache DPL24C PLUS und in der IBM Proprinter XL24-Emulation 
aufrufbar, der Epson Italic-Zeichensatz und die Grafik-Zeichensätze 1 und 2 
stehen in der Emulation LQ-2500/2550 zur Verfügung. 

Schriftenvielfalt: 15 eingebaute Schriftarten: Courier 10, Pica 10, OCR-B 
10, Prestige Elite 12, Boldface PS, Dutch PS (normal, kursiv, fett), Swiss PS 
(normal, kursiv, fett), Korrespondenzschrift, Schmalschrift, Entwurfsdruck- 


Schrift, Schnelldruck-Schrift. Außerdem stehen bis zu 31,75 KByte Speicher 


zur Verfügung, um ladbare Schriften aus Ihrem Rechner aufzunehmen. 
Hohe Druckgeschwindigkeiten: Bei einer Zeichendichte von 10 Zeichen 
pro Zoll liegt die Druckgeschwindigkeit zwischen 60 Zeichen pro Sekunde 
(cps) bei Ausdruck in Briefqualität und 200 Zeichen pro Sekunde im Schnell- 
druck-Betrieb. 


Großer Druckerpuffer: Der Druckerpuffer faßt bis zu 24 KByte. Ds 
erlaubt Ihnen meistens, während eines Druckvorgangs am Rechner weiterzu- 


arbeiten. 


110-Spalten-Druck: Die Länge einer Druckzeile kann bei 110-Spalten- = 
Druckern 110 Zeichen betragen. Das bedeutet: DIN A3-Seiten im Hochfor- FE 
mat oder DIN A4-Seiten im Querformat können eingelegt und bis um 


Rand bedruckt werden. 


sind nötig. 


Wartungsfreiheit: Lediglich turnusmäßige Reinigung und Farbbandwechsel 2 


Einzelblatt-Einzug 


Zusätzlicher zweiter Schacht zum Einzelblatt-Einzug. 








Inbetriebnahme des 
Druckers 





Packen Sie Ihren Drucker folgendermaßen aus: 


( ) Y* S * \ |; 4 | | . Pr . 
’ 1 


vorhanden sind. 






E inzel blatt- >7 & Farbband-Kassette 
Führungsplatte BE 


DL-Menu Diskette 


e; 
t 
Paten 207, 
4 


Drucker 
Netzkabel 
7 Dieses Handbuch 


Überprüfen der Lieferteile 


Die zur Sicherung der Druckerabdek- 


kungen dienenden Klebestreifen entfernen. 
n verdrilltes Drahtband 


Sie sehen nun ei 


als Sicherung für den Druckkopf. Drehen 
Sie es vorsichtig auf und ziehen Sie es 


heraus. 





Entfernung der Transportsicherung 





MM 



















#5 HINWEIS 
Das Schnittstellen-Kabel wird nicht mitgeliefert und muß gesondert 
erworben werden. Technische Daten dafür finden Sie in Anhang D. 






Aufstecken der Einzelblatt-Führungsplatte 


Die Montagestifte der Platte in die vorderen Kerben einführen, so daß das linke 
und das rechte Montagestift-Paar in der vorderen Kerbe zu sitzen kommen. So 
wird die Einzelblatt-Führungsplatte leicht nach hinten geneigt in einer stehen- 
den Position gehalten. Dies ist die Stellung für Einzelblatt-Zuführung. 
Montagestifte 

Einzelblatt- 
Führungsplatte 


ige inks und rechts in die hintere Kerbe den Nm de Fe e 





2-3 





Papierstärken-Anpassungshebel, Di 
Arbeiten am Farbband in Stellung ie FE al Er muß sich bei 








Plexihaube Papierstärken 


Anpassungshebel 








Transportknopf gegen den 
Uhrzeigersinn drehen 





Nehmen Sie die Farbband-Kassette aus 

ihrer Schachtel. Drehen Sie den Trans- 

ichti rtknopf gegen den Uhrzeigersinn, 

Durchsichtiger po Na 
ee 


Vorbereitung der Farbband-Kassette 


Fa HINWEIS 
ichti ikstrei der Farbband- 
Entfernen Sie nicht den durchsichtigen Plastikstreifen an 


Kassette. Er dient zum Schutz des Bandes. 






ep mn 





2 
Inbetrieb- 
nahme 









2-4 
Dee EEEESSEESSEESESEE | 


Fassen Sie die Farbband-Kassette an deren beiden Transportrollen-Sperren, wie 
in folgender Abb. gezeigt. Zuerst die Führungsstifte an die entsprechenden 
Halterungen der Druckkopf-Einheit ansetzen. Kippen Sie nun die Führungsar- 
me der Farbband-Kasserte Richtung Druckerinneres. Das sichtbare Stück des 
Farbbandes muß dabei zwischen die Nase des Druckkopfes und die Plexi- 
Markierschiene gleiten. 


Pexi- 
Markierschiene 





Farbband-Kassette 
4 


Transportrollen-Sperren 
Halterung mit Führungsstiften 


Einsetzen der Farbband-Kassette 


Durch Zusammendrücken der Transportrollen-Sperren lassen Sie die Kassetten- 
Montagestifte in die zugehörige Halterung einrasten. Überprüfen Sie den festen 
Sitz der Kassette durch leichtes Hochziehen. Transportknopf gegen den Uhrzei- 
gersinn drehen, um das Band zu straffen. Bringen Sie den Papierstärken-Anpas- 
sungshebel wieder in Position ® (oberste Stellung). Dies ist die richtige Stellung 
für die meisten Einzelblatt-Druckoperationen. Plexihaube und vordere Drucke- 
rabdeckung wieder schließen. 











— 0 


Stromkabel anschließen 


teckdose muß mi 
leiter versehen sein. Verwenden Sie das Ori Ba geerdetem Schurz- 


Originalkabel. Es besitze die nötige 


Dr ucker einschalten: die mit “I” gekennzeichnete Seite niederdrücken. Einige 
Anzeigen auf dem Bedienfeld leuchten auf, der Druckkopf bewegt sich in seine 
Bereitschaftsstellung. Anschließend leuchtet auch die ONLINE-Anzeige auf. 











#5 HINWEIS 
Ereignen kann sich aber auch dieses: Der Summer ertönt und die Anzei- 
ge PAPER OUT leuchtet auf. Dies bedeutet: Der Papierart-Wahlhebel 
ist auf Endlospapier eingestellt (nach vorne ), aber es ist kein Endlospapier 
eingelegt. Schieben Sie den Hebel nach hinten und die PAPER OUT- 
Anzeige erlischt. 


Ausdruck einer Testseite 


Jetzt ist alles bereit, Papier einzulegen und den Selbsttest des Druckers zu starten, 
Sie können dafür entweder Endlospapier oder Einzelblätter verwenden be 
Kapitel 3). Der Selbsttest gestattet Ihnen, die Druckqualität vor dem Anschl 
des Druckers an Ihren Rechner überprüfen. 


Papier einlegen 
. . » tet 
Vergewissern Sie sich vor dem Einlegen des Papiers, daß der Drucker eingeschal 


ist. Dann gehen Sie so vor: 


' jerfü bis zum Anschlag 
Einzelblatt-Führungsplatte hochklappen. Linke Papierführung 


N N Papier so zu, 
nach rechts schieben. Führen Sie jetzt en se ar BR u. =. 
daß der linken Papierführung anlıeg‘- h 

nur ._ EN damit nicht auf die Walze gedruckt wir 















ICHT 
a kann Druckkopf und Walze 


Nicht direkt auf die Walze 
beschädigen. 


2-6 


Die rechte Papierführung richten Sie jetzt nach der Papierbreite aus. LOAD/ 


UNLOAD drücken. Die Seite wird bis zum oberen Druckrand eingezogen. 


2 
Inbetrieb- Selbsttest starten 


nahme | Der Drucker verfügt über ein eingebautes Selbsttest-Programm. Es druckt aus: 
die interne Software-Versionsnummer, die Namen der eingebauten Emulatio- 
nen und den gesamten Zeichenvorrat, der durch diese Emulationen angesteuert 
werden kann. Der Selbsttest druckt 80 Zeichen pro Zeile. 


Vergewissern Sie sich, daß ein Blatt Papier eingezogen wurde. Um den Selbsttest 
zu starten, gehen Sie dann so vor: 

Drucker ausschalten. halten Sie die FF-Taste gedrückt und schalten Sie dabei 
den Drucker ein. Die FF-Iaste muß so lange gedrückt bleiben, bis der Summer 
ertönt. Danach beginnt der Selbstrest 







Selbsttest starten 


Drucker nicht länger als 60 Sekunden arbeiten. Um den Ausdruck 
‚anzuhalten oder wiederaufzunehmen, drücken Sie LF oder MODE. 
- des Balttes drehen Sievon Hand am Walzendrehknopf. Drücken 
NLINE, wenn Sie den Selbsttest-Betrieb verlassen wollen. Der Drucker 


Ite dadurch auf Online (empfangsbereit). 





Er un- 


nn _———— 


Anschließen des Schnittstellen-Kabels 


Drucker und Rechner ausschalten. Den druckerseitigen Kabelstecker an d 
stecker an der 


rechten Seite des Druckers in die ents 
prechende Buchse stecken (sieh 
eAbb.). |inbetri 
nbetrieb 
nahme 


ISII 
- 
\ a7 

SEN 4 


Anschließen den Schnittstellen-Kabels 


Die Drahtbügel nach innen drücken, bis sie in die Kerben am Stecker einrasten. 
Schließen Sie das andere Kabelende an die richtige Schnittstelle des Rechners 


an. 


Auswahl einer Emulation 


Um den Drucker vom Rechner aus zu betreiben, muß in Ihrem Anwendung: 
sprogramm der richtige Drucker und am Drucker die richtige Emulation einge- 
stellt sein. Weitere Informationen dazu finden Sie in Kapitel 5. 
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Verwendung von 
Papier 





Der Drucker kann sowohl Finzelblätter als auch Endlospapier sowie mehr- 
schichtige Einzel- und Endlosformulare, Umschläge und Etiketten zerdlenen 





Di Iebel und Tasten an Ihrem Drucker, die mit dem Einzug, der Auswahl und 
dem Transport von Papier zu tun haben, sind: 


° der Papierart-Auswahlhebel, links hinten an der Gehäuse-Oberseite 
°_ der Papierstärken-Anpassungshebel, innen rechts hinter der vorderen Abdeckung 
die Tasten LE FF, und LOAD/UNLOAD auf dem Bedienfeld. 


Die Lage dieser Hebel und Tasten ersehen Sie aus folgenden Abbildungen. 










Papierstärken- 
Anpassungshebel 


Papierart- 
Auswahlhebel 






@POower 
BÜüNLINE » En ” a, 
@ PAPER OUT .* vr A 


ENU OR 
m am 5 
\ n aut — td er 






| Hebel und Tasten zur Papierverwaltung 


N 





ee 
in - 


Einen Überblick über die Funktion dieser Bedienelemente gibt Tabelle 3.1. 


&£5 HINWEIS 


Um Papier einzuziehen oder zu transportieren, darf der Drucker nicht 


gerade Daten empfangen, Daten ausdrucken oder sich im Voreinstellungs- 
betrieb befinden. 











3 
Verwen- 
dung von 


Papier | Table 3.1 Hebel und Tasten zur Papierverwaltung 


Hebel/ Taste 
ER 


FF drücken für einen Seitenvorschub. 
Endlospapier wird um eine Seite 
vorwärts transportiert. 
Einzelblätter werden ausgeworfen. 


LE Zeilenvorschub | LF drücken, um einen Zeilenvorschub 
auszuführen. 


LOAD/ Einziehen/ Mit LOAD/UNLOAD ziehen Sie 
Auswerfen von | Papier ein oder bewegen Endlospapier 
Papier in die „Parkposition“ zurück. 
Legen Sie den Papierart-Auswahlhebel 
nach hinten um zum Einzug von 

Einzelblättern, nach vorn um zum 
Einzug von Endlospapier. 
Den Hebel auf eine der vier Positionen 
® bis ® einstellen: 





Seitenvorschub 









































—— 
Einlegen eines einzelnen Blattes 


Der Drucker muß eingeschaltet sein. Evtl. vorhandenes E ’ ’ 
die Parkposition zurückgezogen werden. Nötigenfall es Endlospapier muß in 


pP: s „. R 
hebel entsprechend einstellen. Papierart-Auswahlh apierstärken-Anpassungs- 


: ebel nach hinten schieben. 
Einzelblatt-Führungsplatte hochklappen und linke Papierführung ee ö 














#5 HINWEIS 
Wenn die linke Papierführung ganz nach rechts geschoben ist, erhalten 
Sie einen linken Druckrand von 11 mm plus den Rand, den Sie über 
Ihre Anwendungssoftware oder über die Drucker-Voreinstellung pro- 
grammiert haben. Bei der genauen Positionierung der Papierführung 
helfen Ihnen die beiden Lineale auf der Plexihaube des Druckers. Das 
obere Lineal zeigt 10 Spalten pro Zoll an, das untere 12 Spalten pro Zoll. 
















Papierart- 
Auswahlhebel 


ABCDEF---- 10 Spalten pro Zoll 


sngariin DILL 
I Inu 
en von Einzelblättern 


Vorbereitung zum Einzieh 







12 Spalten pro Zoll 


u 





ee 


auf die Einzelblatt-Führungsplatte. Die rechte Papier- 


Legen Sie ein Einzelblatt 
führung nach der Blattbreite ausrichten. LOAD/UNLOAD drücken. Dadurch 


ruckrand eingezogen (TOF = top-of-form) 


wird das Papier bis zum oberen D 
hen Sie langsam am Walzendrehknopf. 


Zur Feinausrichtung des Bogens dre 






e4 


a de ht Papiers in den Drucker soll der Weg der End? 
Han in der flgenden Abbildung ver Ri eg 









Aufstellung der Endlospapier-Stapel 


Einlegen von Endlospapier 


Der Drucker muß eingeschaltet sein. Nehmen Sie alle Einzelblätter aus dem 
Gerät. Den Papierstärken-Anpassungshebel nachstellen, falls nötig. Papierart- 
Auswahlhebel nach vorne ziehen. Finzelblart-Führungsplatte in die Position für 
Einzelblatt- Verarbeitung aufrichten. 






Papierart-Auswahl- 
hebel 


Vorbereitung zum Einlegen von Endlospapier 


N 





Beide Traktorführungen an der Druckerrückseite entriegeln: Ziehen Sie den 
jeweiligen Freigabehebel zu sich nach vorne, wie in folgender Abb. zu sehen. 











A\ VORSICHT 
Versuchen Sie nicht, die Freigabehebel vor deren Entriegelung zu bewe- 
gen. Dies könnte sonst zu Beschädigungen an ihnen führen. 








Von 
hinten Traktor- 
Freigabehebel 





Lineal zur Einstel- 
lung des Traktors 







Lineal auf der 
Plexihaube 


7 
= 
Von vorn 


Einstellen der Traktorführungen 


Stellen Sie die (von hinten gesehen) rechte Traktorführung so ein, wie in neben- 
stehender Rückansicht gezeigt. Anschließend diese fixieren durch Umlegen des 
Freigabehebels nach hinten. 














% HINWEIS 
Unterhalb der - von hintern gesehen — rechten Papierführung ist ein 
kurzes Lineal mit einer Einteilung von 10 Spalten pro Zoll. Die 
Einkerbung ganz links zeigt den linken Rand des ersten Buchstabens an. 


Papierhalter der Traktorführungen seitwärts jeweils hochklappen. Hängen Sie 
den Anfang der Endlospapier-Bahn über die Stacheln der Transportbänder. 


Passen Sie dann die (von hinten gesehen) linke Traktorführung an die Papiet- 


breite an. Anschließend beide Papierhalter hinunterklappen. 





Einlegen von Endlospapier (Rückansicht) 


Schieben Sie die (von hinten gesehen) linke Traktorführung etwas nach auße 
um das Papier zu straffen. Wenn es glatt liegt, legen Sie den Traktor Freigabe. 
hebel nach hinten um. Damit ist auch diese Traktorführung in ihrer Position 
fixiert. LOAD/UNLOAD drücken. Dadurch wird das Papier bis zum oberen 
Druckrand eingezogen (TOF = top-of-form). 


Durch Betätigen der LOAD/UNLOAD-Taste zieht der Drucker das eingelegte 
Endlospapier bis in die Parkposition zurück. Wenn die Endlospapier-Bahn 
nicht in einem Arbeitsgang eingezogen werden kann, betätigen Sie erneut LOAD/ 
UNLOAD. 









£ HINWEIS 
Der Drucker kann bei jedem Tastendruck nur jeweils 55,8 cm der 
Papierbahn zurückziehen. 






an der Perforation 
trennkante für Endlospapier. Sie 


„ Diese Abtrennkante 
erlaubt, bedruckte Seiten ohne Papierverlust abzutrennen D 


befindet sich auf der Plexihaube: u 
Be Abtrennkante abzutrennen, vergewissern Sie se daß 
der Abtren DE und FF gleichzeitig: 


Abtrennen von Endlospapier 
Ihr Drucker verfügt über eine spezielle Ab 


rtiert, bis sich die Perforation 


; Jatt bequem an def 
Sie das B % ke SA 


jer an ns 
ee nicht leuchten. Ba 
Das Endlospapier wird daraufhin | 
unter der Abtrennkante befindet. Jjea! ’ liebige Taste 4@ 
Perforation abtrennen. Berätigen Sie ein< ; ER 
der Drucker zieht das Papier bisauf oberste 


eu 







Fır3 

ö 
ö Jr 
[2 
Fr 


’® cl 
3 wi 
1 Kb 


z Trhaag 


LAO.DAU 


Drucken 





ir Hilfe der Tasten MODE, FE und LE können Set b 

® en Sie direkt vo Bedienfeld 
wischen den folgenden Zusammenstell ” Id aus 
wählen: NOEER. VOR Druckeigenschaften alıs- 

. LETTER oder DRAFT B 
. FONT 1 oder FONT2 Drucken 
e MENU 1 oder MENU2 







A NEEDEEDBERDETEGERRERG 5 BEN 
/ En 
@rower | 
@ONLINE >> LETTER DRAFT | 
@ PAPER OUT FONT 1 FONT2 
| MENU 1 MENU 2 
I 





A mn BEIN re 


BedienfelddesDruckes 


MENU 1 und MENU 2 stellen zwei verschiedene Zusammenstellungen schrif NS 
Druckeigenschaften dar, wie Emulation, Druckqualität, i verschiedene 
dichte, Zeilenabstand, usw, Mit FONT I und FONT 2 sind zwei v 3 von 
Kombinationen von Zeichensatz und -dichte aufrufbar, Zur ee 
Druckeigenschaften zu MENU 1 und MENU 2 oder DFONT2 dienede 
Schriftar [Zeichendjchte-Kombinationen für FONT } 4 | 


Voreinstellungsbetrieb. 

MENU 2 bzw. für FONT I 
Falls Sie noch keine Optionen für MENU ya it ae Anleitungen in 
und FONT 2 ausgewählt haben, tun Sie das jerzt mi 
Kapitel 5. 





Auswahl einer Option vom Bedienfeld 


ONLINE drücken, um den Drucker offline (nicht empfangsbereit) zu schalten. 
Betätigen Sie mehrmals MODE, bis die entsprechende MODE-Anzeige (oben, 
Mitte oder unten) aufleuchtet. Zur Auswahl einer Option aus der linken Liste 
(LETTER, FONT 1, oder MENU 2), drücken Sie FE zur Auswahl einer 
Option aus der rechten Liste (DRAFT, FONT 2, oder MENU 2), LF drü a 
ONLINE betätigen, um den Drucker wieder online (empfangsbereit) zu schalten, 








4 f Y 
Drucken | @PoweRr | 
| ONLINE ie LETTER DRAFT 
@ PAPER OUT FONT2 





FONT 1 
# NEND 1 MENU 2 


AN 
\\\ 










ON LINE 






ji 



















Obere R 
Muß ausgeschaltet sein Mittlere ( Modeanzeige ® 
Ä Untere Br 
# ar 
Druck starten ” 
RER 


_ Bevor Sie den Druck starten, vergewissern Sie sich ob Papier eingelegt ist und 
der Papierstärken-Anpassungshebel in der richtigen Stellung ist (©, ®,oder 
tarten Sie dann den Druck gemäß den Anweisungen in der Dokument 


ur 


; Anwendungssoftware. 








Sie den Drucker offline. Die zum Drucker gesandten L 
'ruckt sind, bleiben erhalten bis zur Wiederaufnahm 
Ausschalten des Druckers. S 


Fran Sie ONLINE erneut. Um den Druckei 


u 


a 


Voreinstellung des 
Druckers 





Ihr Drucker hat zwei Betriebsarten: Online-Betrieb und Voreinstellungsbetrieb 
gsbetrieb. 


Der Online-Betrieb wird im Kapitel 3 und 4 beschrieben 
Kapitel 5 beschäftigt sich mit der Anwendun 


Voreinstellungsbetrieb können Sie: 


g des Voreinstellungsbetriebs. Im 


- Ihren Drucker nach Ihren persönlichen Vorstellungen einstellen : 
- Diagnose-Funktionen zur Fehlersuche aufrufen. 










5 
Wir empfehlen die Verwendung des Programms DL-MENU von der beiliegen- Kasten 
den Diskette, um Ihre Voreinstellungen vorzunehmen (Online-Voreinstellung). made 
Beachten Sie dazu den letzten Abschnitt dieses Kapitels. Diese Einstellung des 
Druckers ist auch über das Bedienfeld möglich (Offline-Voreinstellung). Wie 


Sie dabei verfahren, ist auf den folgenden Seiten beschrieben. 


Aufrufen des Voreinstellungsbetriebs 


Vor dem Aufrufen des Voreinstellungsbetriebs Endlospapier in ae 
einlegen (vgl. Kapitel 3 zum Einlegen von Endlospapier). Es ist empfe ee 
für die Voreinstellungen immer einen begrenzten Vorrat Endlospapier berei 


halten. | 
° Stellen Sie sicher, daß Endlospapier eingezogen wurde und daß der Papierart- 


Auswahlhebel nach vorn gezogen ist. 
° Druck halten. A Biebalen: 
’ Sc Fe: Drucker wieder ein, während Sie er De age 
Halten Sie MODE so lange nieder, bis der Druckkop 
beginnt. 
° Der Drucker wech 
Meldung aus. 


It in den Voreinstellungsbetrieb und druckt die folgende 
se 


u ee OFFLINE SETUP MODE Fe dr He der 


The red cursor indicates the option to be selected, 


he selected option is underlined. 
Aa EsEhDr function must be selected to exit setup mode. 


Following list shows how buttons function in setup mode: 


h ACTION on <<FUNCTION?> menu | ACTION on <ITEM> menu 


NLINE |Reprint <<FUNCTION>> menu iskteet option & return to <<FUNCTTOND> nen) 
Y F IRerin function |select option & print next iten 

L F |Select function |select option & print previous item 

MODE |Move cursor to next function |Move cursor to next option 











Funktionenmenü 
unktion a 
 Neermweriin, N>> | 
Mur) st DUMM StTer BOmB Va | 
Rote Auswahlmarke auf der Plexi-Markierschiene 
Druckkopf yes M 
Startmeldung des Voreinstellungsbetriebs A. me Sr 
Ben a 
cr ö 
Zum Verlassen des Voreinstellungsbetriebs und Speichern aller vorgenommenen 
Änderungen haben Sie zwei Möglichkeiten: 3% a 
Da 
* Die SAVE&END-Funktion auszuwählen oder ul: 
Sn vor dem Verlassen des Voreinstellungsbetriebs An ehe.dr. . Ve 














" 
las ser 


en Ban den Voreinstellungsbetrieb durch Betätigung von ONLINE, 


en führen zu demselben Ergebnis: Die Einstellungen ı 
Iter als die neuen Einschalt-Einstellungen. Sie gelten bis 















#0 HINWEIS | 
g Bu verlassen wollen, m ger 
€ Baer Sie nur die Mögli ek, 





en 


Bei jedem Aufrufen des Voreinstell Pte 
gedruckt (siehe Abb.). ungsbetriebs wird das Funktionenmenii ag 


<<FUNCTION??> 
SAvEREND PaEL ME) MED 
TOr-ADJ DEIABLT  SILI-IST AEL-WUD ca 





Jede anwählbare Funktion ist in nachfolgender Tabelle kurz beschrieben. 


Table 5.1 Funktionen des Voreinstellungsmenüs 


Funktion Beschreibung Jorei 
SAVE&END Voreinstellungsbetrieb verlassen und Einstellungen 
speichern. 
PANEL Zuordnung einer Schriftart und Zeichendichte zu 
FONT 1 u, FONT 2 auf dem Bedienfeld des Druckers 


MENU I und Zuordnung von Druckeigenschaften zu MENU 1 und 
MENU 2 MENU 2 auf dem Bedienfeld des Druckers. 


; HARDWRE Bestimmt die Arbeitsweise Ihres Geräts. 
| LIST Druckt die aktuell gültigen Voreinstellungen aus. 


DEFAULT Stellt die werkseitigen Voreinstellungen für MENU1 
und MENU2 wieder her. 











| S 1 E-TST Druckt den Selbsttest. 


ee | | ibweise. 
HEX-DUMP Druckt alle Daten ın hexadezimaler Schrei 


Überprüft und korrigiert die vertikale Ausrichtung 
der gedruckten Zeichen. 






V-ALMNT 






1 Te JF-AD]J Stellt den oberen Seitenrand ein. 


Sau ame 





Bedeutung der Tasten im Voreinstellungsbetrieb 


Im Oflline-Voreinstellungsbetrieb haben die Tasten des Bedienfeldes eine ande- 
re Bedeutung als im Normalberrieb. Ihre Funktion ist kurz in der Startmeldung 
beim Aufrufen des Voreinstellungsbetriebs beschrieben (s. Seite 5-2), Beachten 
Sie die folgende Tabelle: 


Bedeutung der Tasten im Funktionenmenü 

















bewegt die rote Auswahlmarke auf der durchsichti- 
gen Plexi-Markierschiene unter die nächste Funkti- 
on. 


aktiviert (unterstreicht) die ausgewählte Funktion. Die 
erste Position dieser Funktion und deren Optionen 


MODE 
FELF 

- werden ausgedruckt. Die rote Auswahlmarke bleibt 

unter der aktuell gültigen Option stehen. 


ONLINE druckt das Funktionenmenü aus. 


Bedeutung der Tasten im Positionen- und Optionenmenü 


bewegt die rote Auswahlmarke auf der durchsichti- 
gen Plexi-Markierschiene unter die nächste Funktion 


aktiviert (unterstreicht) die ausgewählte Option. Die 
nächste Position und deren Optionen werden 

ausgedruckt. Die rote Auswahlmarke bleibt unter der 
aktuell gültigen Option stehen. 























aktiviert (unterstreicht) die ausgewählte Option. Die 
vorhergehende Position und deren Optionen werden 
ausgedruckt. Die rote Auswahlmarke bleibt unter der 
aktuell gültigen Option stehen. 







aktiviert (unterstreicht) die ausgewählte Funktion und 
druckt das Funktionenmenü aus. 


Die Funktionen MENU 1 und MENU 2 


MENU1 und MENU? stellen zwei - ; 
(Kombinationen verschiedener a je ra für Druckformate 
Normalbetrieb des Druckers direkt angewählt Be). ie = 5 
' ' vgl. Kapitel 4). 
Wählen Sie als Emulation grundsätzlich denselben Drucker. de Si e ) 
ker-Einrichtungsmenü Ihres Anwendungsprogramms Piel; nr im Druk- 
sten kann es vorkommen, daß der Drucker nicht einwandfrei mit dene Eu 
dungsprogramm zusammenarbeitet. Falls Sie mit zwei verschiedenen E to. 
nen arbeiten wollen, ordnen Sie die öfter benötigte MENU zu. Weisen Sie die 
andere MENU2 zu. Alle weiteren Einstellungen stehen Ihnen frei Manche 
Positionen und Optionen sind je nach Emulation etwas verschieden. 


Positionen und Optionen von Menu 1 und Menu 2 Voreinstel- 


<POS.>/Option(en) Beschreibung EA 


<EMULATE> Wählen Sie als Emulation denselben Drucker, den 
Sie im Drucker-Einrichtungsmenü Ihres Anwen- 
dungsprogramms gewählt haben. 
























DPL24C+ 
IBMXL24 
LQ2500 
1LQ2550 


Fujitsu DL-Serie 
IBM Proprinter XL24 
Epson LQ-2500 
Epson LQ-2550 | 
HINWEIS: Bei Änderung der Emulation werden 
alle Voreinstellungen in MENUI bzw. MENU2 auf 
die werkseiseitigen Voreinstellwerte zurückgesetzt. 
















| iftart ist di ichendichte 
Für jede Schriftart ıst die empfohlene Zei 
Überprüfen Sie bei Änderung der Schrift, 


ob auch die Zeichendichte angepaßt werden muß. 



















COUR 10 Courier, 10 cpi 
















PRSTG12 Prestige Elite, 12 cpi ! 
COMPRSD Schmalschrift, 15; 17, und 18 cp1 
BOLDFCE Boldface, Proporion 

PICA 10 Pica, 10 cpl 
CORRESP Korrespondenzdruck 10 cpt 








<Pos.>/ Option(en) Beschreibung 


















































DTCH-UM Dutch 801 Normal, Proportional 
DTCH-IM Dutch 801 Kursiv, Proportional 
DTCH-UB Dutch 801 Fett, Proportional 
SWIS-UM Swiss 721 Normal, Proportional 
SWIS-IM Swiss 721 Kursiv, Proportional 
SWIS-UB Swiss 721 Fett, Proportional 
OCR-B OCR-B, 12 cpi 


DOWNLD# Schrift O oder 1 aus dem Speicher für ladbare Schriften 





Briefqualität. Liefert die beste Druckauflösung, Dies 
ist die langsamste Druckgeschwindigkeit. Kann nicht 
gewählt werden, wenn unter FONT „Schmalschrift“ 
eingestellt wurde. 

Korrespondenz-Qualität. Die Druckqualität ist hier ge- 
ringer, die Druckgeschwindigkeit jedoch doppelt so 
hoch wie in Briefqualität. Wenn Sie nur doppelte Ge- 
schwindigkeit, d.h. keine bestimmte Schriftart wollen, 
wählen Sie statt Report besser die Korrespondenz-Schrift. 
Entwurfsdruck. Bietet geringere Auflösung als 
REPORT, aber gegenüber Briefqualität die dreifache 
Druckgeschwindigkeit. 

Schnelldruck. Noch geringere Auflösung als 
DRAFT, aber der Druck erfolgt 3,3 mal so schnell 
wie in Briefqualität. 


Zeichendichte 


2.5, 3,5, 6, 10, 12, 15, 17, 18, oder 20 cpi (Zeichen | 
pro Zoll) 
| Proportionaldruck (1/12 Zoll für Leerzeichen) 













| Zeilenabstand 


| 1,2,3,4,5,6,7, oder 8 Ipi (Zeilen pro Zoll) 


Zeichenbreite 


— 


<POS.>/Option(en) 









<CHAR-W> 









Passen Sie im Bedarfsfall bei den Eins 

2 TIMES oder 4 TIMES die Bar. 
Normale Zeichenbreite 
Doppelte Zeichenbreite 

Vierfache Zeichenbreite 























NORMAL 
2 TIMES 
4A TIMES (') 














<CHAR-H> Zeichenhöhe 


Passen Sie im Bedarfsfall bei den Einstellungen 
2 TIMES oder 4 TIMES den Zeilenabstand an. 






NORMAL Normale Zeichenhöhe 
2 TIMES Doppelte Zeichenhöhe 
4A TIMES (') Vierfache Zeichenhöhe 


<ATTRIB> Zeichenmerkmal 


Mit dieser Funktion können Sie die Art der Hervor- 
hebung bestimmen. Nur ein Merkmal kann jeweils 
ausgewählt werden. 














NONE Normale Zeichen 
ITALICS Kursivdruck 
CONDNSD (') Schmaldruck 





it lei jebung beim 
Doppelanschlag mit leichter Verschiebung 
zweiten Druckdurchgang (Schattendruck) n 
Doppelanschlag ohne Verschiebung (Fettdruck) 


SHADOW 





















BOLD 
iers in Zoll 
<PAGE LG> Stellt die Seitenlänge des verwendeten Papiers In 7o 
ein. 
A Emulationen: 
## IN Für DPL24C PLUS und Ta 


7.0, 8.0, 
3.0, 3.5, 4.0, 9.0, 55,60, 
Format), 11.6 (A4-Format), 12.0, 1 


9550 Emulation: 
22.0 Zell 





4.0, oder 18.0 









ee . 
“. E on - 
ie 1.5.0, 110,15 
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<POS.>/Option(en) Beschreibung 


<LFT-END> Bestimmt die Spalte, bei der der Druck links beginnen 
soll. Der linke Seitenrand setzt sich aus dem unter 
<LFT-END> eingestellten Wert plus der Seitenrand- 
einstellung in Ihrer Anwendungssoftware zusammen, 


<TOP-MRG> 
















Gibt den oberen Seitenrand in Zeilen an. Um 
<TOP-MRG> auf 1 Zoll zu setzen bei einem Zeilen- 
abstand von 6 Ipi, wählen Sie den Wert 7 Zeilen. 
Der tatsächliche obere Rand setzt sich aus drei 
Werten zusammen: Top-of-form (vgl. S. 5-12), 
-TOP-MRG> und der in Ihrer Software festgelegte 
Rand. Wenn Sie den Rand in Ihrer Software einstel- 
len, ist die Standardeinstellung (1 Zeile) für <TOP- 
MRG> empfehlenswert. 





## LINE 3A NorAV Zeilen 















<LANGUGE> 


Auswahl eines passenden Zeichensatzes zu einer 


Sprache. 





w 
a, 
“ 





Codeseite 437, 850, 852, 855, 860, 863, 865, 866, 
und DHN (Codeseite 437 ist identisch mit Amerika- 
nischem Englisch). Zusätzlich sind eine Reihe von 


PAGE### 












finden Sie in der Voreinstellungsmenü-Übersicht ji 
$. 5-16. 


Gewählter Zeichensatz 


FE 


nationalen Zeichensätzen verfügbar. Eine Aufstellung | 

























-POS.>/Option(en) 







Zeilenabstands beträ 






Die Perforation ı a Ä 
erfolgt auch im 














11.0 IN 11 Zoll breites Papier 
8.0 IN 8 Zoll breites Papier 


<ZEROFNT> Aussehen der Ziffer 
NO-SLSH 
SLASH | 
<DC3-CDE> | Behanı 


ENABLE 









DISABLE 


<CR-CODE> 






<POS.>/Option(en) Beschreibung | 
arcone0) | Umsetzung des LF-Zeichens (Zeilenvorschub) 















LE ONLY Nur Zeilenvorschub ohne Wagenrücklauf ausführen, 
LF&CR Wagenrücklauf automatisch nach jedem LE 


<RGHTEND> Druckerreaktion am rechten Zeilenende 


WRAP 
OVR-PRI 


Zeilenumbruch: Automatischer Wagenrücklauf ein, 
Kein automatischer Wagenrücklauf: Überlaufende 
Zeichen werden übereinander gedruckt. 


<=-END==> Ende der Positionenreihe für MENU 1. 


Anmerkungen: 

*1 Nicht verfügbar in der IBM X124-Emulation 

*2 Nur verfügbar in der IBM XL24-Emulation 
*3 Nicht verfügbar in den Epson LQ-2500/LQ-2550-Emulationen e- 
*4 Nur verfügbar in den Epson LQ-2500/LQ-2550-Emulationen 







i 
) 
f 
3 9 ‘ 
. 
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Die Funktion HARDWRE J 
Mit Hilfe der HARDWRE-Funktion können Sie die Funktion verschiedener 


Geräteteile des Druckers einstellen. 


ho 
PO 


DWRE Positionen und Optionen 
Beschreibung 
Druckerreaktion bei Papiermangel 


| Papierende-Sensor ist nur bei Endlospapier wirksam. | 
| Papierende-Sensor ist sowohl bei Endlospapier als 
uch bei Einzelblättern wirksam. 
de-Sensor ist nicht wirksam. ei 
"Wenn ein automatischen Einzelblatteinzug_ | 











„POS.>/Option(en) 
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Die Funktion TOF-ADJ (Oberer Seitenrand) 


Der Drucker zieht Papier immer bis zum oberen Seitenrand ein, also bis zur 
ersten Druckzeile. Diese befindet sich 1 Zoll oder 1/6 Zoll unterhalb der oberen 
Blattkante. Mit Hilfe der Funktion TOF-AD] (Einstellung des oberen Seiten- 
randes) können Sie diesen Abstand vorgeben. Auch eine Feineinstellung ist 
möglich. 

Nehmen Sie Einstellungen für TOF-AD] vor, wenn Sie Papier mit der Taste 
LOAD/UNLOAD einziehen oder einen Einzelblatt-Einzug monitert haben. 
Bei Papiereinzug von Hand mit Hilfe des Walzendrehknopfes ist keine Einstel- 
lung nötig. 


TOF-AD] Positionen und Optionen 


<POS.>/Option(en) Beschreibung 
<ORIGIN> Breite des oberen Seitenrandes 


Oberer Rand ist 1/6 Zoll breit. Empfohlene Einstel- 
lung, wenn in der Anwendungssoftware ein oberer 
Rand eingestellt ist. 

Oberer Rand ist 1 Zoll breit. Empfohlene Einstel- 
lung, wenn in der Anwendungssoftware kein oberer 
Rand eingestellt ist. 


























Feineinstellung in Schritten von 1/60 Zoll (0.42 
mm). 








3 1 -7I6OIN,....-/6OIN | Leichte Verminderung des oberen Seitenrandes. 
„ “ 0 > 
| +V/60IN,...,+8/60IN 


Leichte Vergrößerung des oberen Seitenrandes. 


Ende der Positionen zur Funktion TOF-AD]. 






FEN 
. RE EEE } 
e. ur Y ru ee 
z u 
[4 i FR . % 5 M ur Ei ” 
7 E EN ti, 15 4 
Fi Iy: . ’ 
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Wiederherstellen der werkseiti üs 
gen Voreinstellungen 


Um die werkseitigen Voreinstellungen (fact 

ker ausschalten. Halten Sie die Tasten Ne ges; Wider er 
lang gedrückt, während Sie den Drucker wieder einschal u Sekunden 
werkseitigen Voreinstellungen wiederhergestellt. ten. Daraufhin sind die 


Wenn Sie die werkseitigen Voreinstellungen nur fü 
wiederherstellen wolllen, wählen Sie die Ka eion DE 2 
herrieb. Verlassen Sie den Voreinstellungsbetrieb mit VER 


Diagnose-Funktionen des Voreinstellungsmenüs 
Dieser Abschnitt behandelt die Verwendung der Diagnosefunktionen: 


e SELF-TST 
.e HEX-DUMP 
°e V-ALMNT 


Mit den Diagnose-Funktionen können Sie die Druckqualität überprüfen und 
Störungen am Drucker ausfindig machen. Die Funktion HEX-DUMP ermög- 
licht den Ausdruck von Programmen in hexadezimaler Schreibweise. 





Die Diagnose-Funktion SELF-TST (Selbsttest) 


Die Funktion SELF-TST druckt eine Testseite. Dadurch wird das Arbeiten nr 
Druckers unabhängig vom Rechner überprüft. Der Sebsttest druckt Re i RE 
interne Software-Versionsnummer, die Namen der eingebauten Emulatio 
und den gesamten Zeichenvorrat. 


i c 
Die Diagnose-Funktion HEX-DUMP (Hexadezimaldru k) 
« und Daten, die empfan- 


Die Hexadezimaldruck-Funktion druckt alle Be [.Format aus Damit 
gen werden, sowohl im hexadezimalen als auch r Befehle an den Drucker 
können Sie überprüfen, ob Ihr Rechner die a ur Mit einem II 
sendet, und ob der Drucker diese Befehle korrekt  _\FFehler überprüft 
DUMP-Ausdruck können auch Anwe ungspro&t 


werden. 


- 
fl 
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Die Funktion TOF-ADJ (Oberer Seitenrand) 


Der Drucker zieht Papier immer bis zum oberen Seitenrand ein, also bis zur 
ersten Druckzeile. Diese befindet sich 1 Zoll oder 1/6 Zoll unterhalb der oberen 
Blartkante. Mit Hilfe der Funktion TOF-AD] (Einstellung des oberen Seiten- 
randes) können Sie diesen Abstand vorgeben. Auch eine Feineinstellung ist 
möglich. 

Nehmen Sie Einstellungen für TOF-AD] vor, wenn Sie Papier mit der Taste 
LOAD/UNLOAD einziehen oder einen Einzelblatt-Einzug monitert haben. 
Bei Papiereinzug von Hand mit Hilfe des Walzendrehknopfes ist keine Einstel- 
lung nötig. 


TOF-AD] Positionen und Optionen 












<POS.>/Option(en) Beschreibung 


or | Breite des oberen Seitenrandes 


Oberer Rand ist 1/6 Zoll breit. Empfohlene Einstel- 
lung, wenn in der Anwendungssoftware ein oberer 
Rand eingestellt ist. 

Oberer Rand ist 1 Zoll breit. Empfohlene Einstel- 
lung, wenn in der Anwendungssoftware kein oberer 
Rand eingestellt ist. 














Feineinstellung in Schritten von 1/60 Zoll (0.42 


mm). 


0 
+1/60IN,...,+8/60IN | Leichte Vergrößerung des oberen Seitenrandes. 


<=-END==> Ende der Positionen zur Funktion TOF-AD]. 
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Wiederherstellen der werkseitigen Voreinstellungen 


Um die werkseitigen Voreinstellun ' 
gen (factory defaults 
ker ausschalten. Halten Sie die Tasten MODE nd 


lang gedrückt, während Sie den Drucker wieder einschalten. Daraufhin sind die 
werkseitigen Voreinstellungen wiederhergestellt. 


Wenn Sie die werkseitigen Voreinstellungen nur für MENU 1 und MENU 2 
wiederherstellen wolllen, wählen Sie die Funktion DEFAULT im Voreinstellungs- 
betrieb. Verlassen Sie den Voreinstellungsbetrieb mit SAVE&END. v 


Diagnose-Funktionen des Voreinstellungsmenüs 
Dieser Abschnitt behandelt die Verwendung der Diagnosefunktionen: 
e SELF-TST 


e HEX-DUMP 
«e V-ALMNT 


Mit den Diagnose-Funktionen können Sie die Druckqualität überprüfen und 
Störungen am Drucker ausfindig machen. Die Funktion HEX-DUMP ermög- 
licht den Ausdruck von Programmen in hexadezimaler Schreibweise. 














Die Diagnose-Funktion SELF-TST (Selbsttest) 


Die Funktion SELF-TST druckt eine Testseite. Dadurch wird das Arbeiten des 
Druckers unabhängig vom Rechner überprüft. Der Sebsttest druckt aus: die 
interne Software-Versionsnummer, die Namen der eingebauten Emulationen 
und den gesamten Zeichenvorrat. 





Die Diagnose-Funktion HEX-DUMP (Hexadezimaldruck) 
Die Hexadezimaldruck-Funktion druckt alle Befehle und Daten, die empfan- 


gen werden, sowohl im hexadezimalen als auch im ASCIH-Format aus. Damit 
können Sie überprüfen, ob Ihr Rechner die richtigen Befehle an den Drucker 
sendet, und ob der Drucker diese Befehle korrekt ausführt. Mit eınem HEX- 
DUMP-Ausdruck können auch Anwendungsprogt 


werden. 


amme auf Fehler überprüft 


4 


\ na 
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Um hexadezimal zu drucken, wählen Sie entweder die HEX-DUMP-Funktion 
oder schalten Ihren Drucker ein, während Sie FF und LF gedrückt halten, bis 


der Druckkopf sich zu bewegen beginnt. 

Um den Hexadezimaldruck anzuhalten , betätigen Sie die Tasten MODE oder LE 
Um den Hexadezimaldruck wieder aufzunehmen, betätigen Sie die Tasten 
MODE oder LF erneut. 


Zum Verlassen der Funktion HEX-DUMP ohne den Voreinstellungsbetrieb zu 
verlassen, FF drücken. Daraufhin wird das Funktionenmenü ausgedruckt, Um 
die Funktion HEX-DUMP zu verlassen und in den Normalbetrieb zurückzu- 
kehren, ONLINE drücken. Der Drucker speichert die vorgenommenen Ände- 


rungen und kehrt in den Online-Betrieb zurück.. 


er | Die Diagnose-Funktion V-ALMNT (Senkrechte 

Druckers | Ausrichtung) 
Die Funktion wird verwendet, um die seitliche Verschiebung untereinander 
liegender Zeichen beim Bidirektionaldruck auszugleichen. 
Gehen Sie folgendermaßen vor, falls Sie eine Verschiebung der Zeichen bemer- 


ken sollten. 


Schalten Sie in den Voreinstellungsbetrieb und wählen Sie die Funktion 
V-ALMNT aus. 


Der Drucker erzeugt zeilenweise senkrecht parallele Linien, zuerst in Brief- 
qualität, dann in Korrespondenzdruck- und schließlich in Entwurfsdruck- 


I I 


Zeilen nach rechts versetzt HU 










nn 


 — 


Betrachten Sie die parallelen Linien: 


Wenn die Striche senkrecht übereinanderliegen (nicht verserzt sind), gehen Sie 


über, indem Sie FF drücken. Sind die Striche 


verlaufen. 


Sind die Striche nach rechts vers 


A etzt, drücken Sie mehrmals LE bis die Linien 
glatt verlaufen. 


Nach Beendigung der vertikalen Ausrichtun 
drücken Sie ONLINE, um die Funktion 
neuen Ausrichtungswerte zu speich 


betrieb und schaltet auf Online. 


g für alle drei Geschwindigkeiten 
V-ALMNT zu verlassen und die 
ern. Der Drucker verläßt den Voreinstellungs- 






5 
Voreinstel- 
lung des 
Druckers 


Das Baumdiagramm auf den nächsten zwei Seiten zeigt den Aufbau des Vorein- 
stellungsbetriebs für die Befehlssprache DPL24C PLUS. Im Anschluß daran 
finden Sie eine Aufstellung der Abweichungen davon für die eingebauten 
Emulationen IBM Proprinter XL24 und Epson LQ-2500/LQ-2550. 
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Abweichungen der Emulation IBM Proprinter XL24 


In der Emulation IBM Proprinter X1.24 unterscheiden sich MENUI und 
MENU? von der Befehlssprache DPL24C PLUS folgendermaßen: 


e Die folgenden Optionen sind unterschiedlich: 
















ATTRIB: NONE* 






CHAR-H: NORMAL 


CHAR-W: NORMAL * -H: z 
2 TIMES 


2 TIMES 






e Die Position AGM steht zur Verfügung: 


N 
AGM: OFF * PRF-SKIP: NO-SKIP * 
ON SKIP 





N 


CHR-SET: SET2* 
SET 1 






Abweichungen der Emulationen Epson LQ-2500/ 
LQ-2550 

In den Emulationen Epson LQ-2500/LQ-2550 unterscheiden sich MENUI 
und MENU2 von der Befehlssprache DPL24C PLUS folgendermaßen: 


° Die Positionen ZEROFNT und LF-CODE sind nicht definiert. 
e Folgende Optionen unterscheiden sich: 

































HUNGARY 
HUNG-T 
GERMAN SLOV 
SWEDISH SLOV-T 
DANISHT POLISH 
ITALAN  POLSH-T 
SPANSHI MAZOWIA 
SPANSH2 MAZOW-T 
JAPAN LATIN7 
NORWEGN LATIN2 
LATINA  LATN2-T 
FRENCH  KAMENIC 
PAGE437°  KAMEN-T 
PAGEB50 TURKY 
PAGES60O TURKY-T 
PAGE8638 CYRILIC 
PAGES65 IBM437 
ECMA94 IBM851 
DANISH2?  ELOT928 
1508859 _PG-DHN 
PG852 LATIN-P 
ISO-LTN 


LANGUGE: 





PAGE LG: 4.0 IN USA CHR-SET: ITALIC * 
4.5 IN UK GRAPHIC 











5.0 IN 
5.5 IN 










11.01, 
11.5 IN 
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line-Vorei i i 
On instellungsbetrieb mit der Diskette 


Beim Auspacken des Druckers finden Sie ; 
8 en Sie im Karto 
Diskette. Diese enthält n auch eine 3 1/2-Zoll- 


° cin Softwareprogramm zur Erleich 
ar chterung der Konfigurati 
io 
vom Rechner aus und en 


e eine Reihe von Druckertreibern für di 
für die verbreitetsten Anwendungsprogramme. 





Pa 


Treiber für die ö / Ein Softwareprogramm 


verbreitetsten Rue #s Zmag G 4 =) zur Erleichterung der 

Anwendungs- Fa Konfiguration des 

programme ne Druckers vom Rechner 
aus 






Verwendung der Diskette 


Diese Diskette ist für Rechner mit dem Betriebssystem MS-DOS lesbar. Legen 
Sie die Diskette in das 3 V/2-Zoll-Laufwerk Ihres Rechners ein. Nach dem 
DOS-Prompt geben Sie folgendes ein: 

c:\> A: [RETURN] wenn die Diskette im Laufwerk “A”, steckt 
c:\> B: [RETURN] wenn die Diskette im Laufwerk “B”, steckt. 


Wenn der Prompt für das gewählte Laufwerk erscheint, geben Sie folgendes ein: 
b:\>INSTALL C: \DLMENU /E (bitte beachten Sie die Leerzeichen) 


wobei C: \DLMENU der Pfad für die Installation der Software auf Ihrer 
internen Festplatte ist und E die Spache auswählt, in diesem Beispiel Englisch. 
Die folgenden Sprachmöglichkeiten stehen Ihnen zur Verfügung: 
IE = Englisch 


/F = Französisch 
/l = Ikalienisch 
/S = Spanisch 


/C = Katalanisch 
IH = Ungarisch 


Br, av 


; 


1 



















Wartung des Druckers 





Reinigen des Druckers 


|. Entfernen Sie das Papier aus dem Drucker und stellen Sie sicher, daß d 
Drucker ausgeschaltet sowie der Netzstecker gezogen ist. S 

2. Mit einem kleineren Handstaubsauger Staub und Schmutz absaugen von 
Gehäuseteilen und Ventilationsschlitzen an den Seitenteilen und der Druk- 
ker-Rückseite. Gleiches gilt für Einzelblatteinzug und -führungsplatte sowie 
Endlospapier-Iraktorführung, 

3, Wischen Sie mit einem weichen Lappen über die Gehäusereile. 






ZN VORSICHT 
| Verwenden Sie keinesfalls scharfe Reinigungsmittel oder Benzin, da diese 
die Drucker-Oberfläche beschädigen könnten. 


4. Plexihaube und vordere Drucker-Abdeckung öffnen und die Farbband- 
Kassette entnehmen. Staub und Papierabrieb können mit Hilfe eines trocke- 
nen Tüuches oder eines kleinen Staubsaugers (etwa eines akkubetriebenen 
Handsaugers) entfernt werden. Die Umgebung des Druckkopfes reinigen 
Sie am besten mit Hilfe einer weichen Bürste oder eines kleinen Staubsau- 
gers mit entsprechendem Bürstenaufsatz. Behandeln Sie das al 

Kabel auf dem Druckkopf vorsichtig, und drücken Sie nicht zu fest darauf. 


5, Setzen Sie die Farbband-Kassette wieder ein. Plexihaube und vordere Drucker- 


abdeckung wieder schließen. 
6. Einzelblatt-Führungsplatte anheben. Die hinteren Traktoren und deren 


Umgebung absaugen. 


Reinigen der Walze und der Andruckrollen 


\. Feuchten Sie ein weiches Tuch mit Walzenreiniger an. Achten Sie darauf, 
daß kein Reinigungsmittel ins Innere des Druckers gelangt. 


AN VORSICHT 


Verwenden Sie keinen Alkohol zur Reinigung der aus Gummi gefertig- 


ten Teile (Druckwalze, Andruckrollen, usw.). Alkohol kann ein Aus- 


härten dieser Teile verursachen. 





2. Drücken Sie es gegen die Walze, während Sie den Walzendrehknopf drehen. 
613. Verfahren Sie zum Trocknen mit einem trockenen Tuch in gleicher Weise. 
Wartung I4. Die Andruckrollen behandeln Sie am besten wie die Druckwalze. 


des 
Druckers 





Auswechseln der Farbband-Einheit 


Zum Auswechseln der Farbband-Einheit: 
1. Drucker ausschalten. 


WARNUNG 
Nach dem Drucken ist der Druckkopf heiß. Verbrennungsgefahr! War- 
ten Sie eine Weile, bis Wie ihn berühren. 





2. Plexihaube und vordere Drucker-Abdeckung öffnen. Den Druckkopf etwa 
zu drei Vierteln der Druckwalzen-Länge nach rechts schieben. 
3. Den Papierstärken-Anpassungshebel auf Position ® oder ® stellen. 


ji 
4 
.* 
al 


+ 


# 












Plexihaube —_ 


Papierstärken- 
Anpassungs- 
hebel 





p Vordere Abdeckung 
N u, y 


2 Z 


Papierstärken-Anpassungshebel 





A. Um die Farbband-Kassette zu entnehmen, drücken Sie die Transportrollen- 
Sperren zusammen und ziehen Sie die Farbband-Kasserte vorsichtig aus dem 


Drucker. 


Farbband-Kassette 


Transportrollen- 
Sperren zusammen- 
drücken 





ssette 


Entfernen der Farbband-Ka 


| Bu 





ee 


5. Nehmen sie die neue Farbband-Kassette aus ihrer Packung. Informieren Sie 


sich über das Einsetzen in Kapitel 2, Seite 2-2. 


Auswechseln des Druckkopfes 


Der Druckkopf läßt sich leicht ersetzen. 


Entfernen Sie den alten Druckkopf wie folgt: 

1. Drucker ausschalten. 

2. Plexihaube und vordere Drucker-Abdeckung öffnen. 

3. Nach Abkühlung den Druckkopf-Sicherungsbügel lösen. 
4. 


Den Druckkopf links und rechts fassen und abziehen, wie in untens 


Abb. gezeigt. 


tehender 


Druckkopf-Sicherungsbügel 


Führungsschienen 






Führungsnuten 


Auswechseln des Druckkopfes 


Neuen Druckkopf einbauen: 

1. Den Druckkopf mit den Führungsnuten vorsichtig auf die Kunststoff- 
Führungsschienen des Druckkopfwagens aufschieben. 

2. Den Druckkopf gerade nach innen drücken, bis er in der Öffnung der 

| Flachbandkabel-Steckverbindung zu ruhen kommt. 

3. Den Druckkopf mit dem Sicherungsbügel sichern. 


Fehlerbehebung 






Störung 







Behebungsmöglichkeit(en) 


Überprüfen Sie, ob das Farbband richtig 
eingelegt ist und sich leicht transportieren läßt. 











Druck zu dunkel oder zu 
hell. 
Papierstärken-Anpassungshebel weiter nach oben. 


Eventuell ist das Farbband verbraucht. Ersetzen 


Sie es durch ein neues. 











Flecken oder 


verschmierter Ausdruck. 


Falsche Zeichen oder nur 


>“ werden gedruckt. 


Papierstärken-Anpassungshebel weiter nach unten. 


Eventuell ist das Farbband verbraucht. Ersetzen 
Sie es durch ein neues. 


Überprüfen Sie, ob der Druckkopf verschmutzt 


ist. Reinigen Sie ihn mit einem weichen Tuch. 














7 
Fehler- 
behebung 






Überprüfen Sie, ob das Farbband richtig 
eingelegt ist. 






Stellen Sie sicher, daß im Voreinstellungsbetrieb 
die geeignete Drucker-Emulation für Ihr 
Anwendungsprogramm gewählt wurde. 







































Überprüfen Sie die senkrechte Ausrichtung 
mittels der Funktion V-ALMNT im Vorein- 
stellungsbetrieb. Stellen Sie ggf. die senkrechte 


Ausrichtung neu ein. 


Aufeinanderfolgende 
Zeilen sind zueinander 
versetzt. 












ird beein- 
Die obere Seitenrand-Einstellung Wir 
Alußt von der TOF-ADJ-Funktion ne Se: 
Anwendungspfo und der TOP- 


gramm 
Position. Überprüfen Sie folgendes: 


Oberer Seitenrand 
stimmt nicht. 


















Papierstau bei Einzug. 





Schalten Sie den Drucker a 
| us und entf Sie 

gestautes Papier. Außerdem Me 
sachen vom Papier-Durchlaufweg entfernen, 
Stellen Sie sicher, daß die Stellung d 

e ; es Papier- 
stärke-Wahlhebels der Dicke The Re 
entspricht (siehe Tabelle 3.1). 


Überprüfen Sie, ob bei Verwendung eines 
Einzelblatteinzuges der Schachthebel auf 
Stellung „CLOSED“ steht. 


Vergewissern Sie sich, daß das Papier nicht faltig 


oder eingerissen ist. Legen Sie neues Papier ein. 

























Papierstau während des 


Schalten Sie den Drucker aus und entfernen Sie 
Drucks. 


gestautes Papier. Außerdem ersichtliche Stauur- 
sachen vom Papier-Durchlaufweg entfernen. 


Stellen Sie sicher, daß die Stellung des Papier- 
stärke-Wahlhebels der Dicke Ihres Papiers 
entspricht (siehe Tabelle 3.1). 






Überprüfen Sie, ob bei Verwendung von 
Endlospapier Einzugs- und Ausgabestapel 
richtig plaziert sind. Das Papier sollte in beiden 
Richtungen in einer geraden Bahn verlaufen. 


Überprüfen Sie, ob bei Verwendung eines 
Einzelblatteinzuges der Schachthebel auf 
Stellung „CLOSED” steht. 


Legen Sie neues Papier ein. 

















Prüfen Sie, ob die Traktorführungen auf die 


Endlospapier rutscht aus 









ichti ierbreite ei ind: Das Papier 
den Traktorführungen. | richtige Papierbreite eingestellt sin 
Die Tan muß straff sitzen, darf aber nicht a ee 
reißen evtl. aus. Spannung stehen, da sonst beim Fanspashn 
Führungslöcher einreißen könnten. 


Vergewissern Sie sich, daß der Netzschalter 
eingeschaltet ist. ; 


Keine Stromversorgung. 




















Nerzkabel-Anschluß und dessen richtige Verbin- 


ame ee unktion der Steckdose überprüfen. 







dung sowie F 
Schalten Sie den Drucker aus, warten Sie 30 
halten Sie ihn wieder ein. Falls 


Sekunden und sc 
immer noch keine Stromversorgung besteht, 


wenden Sie sich an Ihren Fachhändler. 





























Stellen Sie sicher, daß der Drucker online ist. 


Überprüfen Sie das Druckerkabel auf richtigen 
Anschluß am Drucker und Rechner. 


Stromversorgung in 
Ordnung, Drucker 
produziert jedoch keine 


Ausdrucke. 





Ziehen Sie neues Papier ein, falls die PAPER 
OUT-Anzeige leuchtet. we 
Starten Sie den Selbsttest (vgl. Kapitel 5). Falls die- 1.29 
ser normal verläuft liegt die Ursache in der Schnitt- | 
stelle zum Rechner, im Rechner selbst oderinfeh- | 
lerhaften Einstellungen des Druckers oder Ihres 1-2 
Anwendungsprogrammes. 
Stellen Sie sicher, daß in Ihrem Anwendungspro- E. 
gramm die gleiche Emulation gewählt ist, wieam | 
Drucker festgelegt wurde (siehe Kapitel 2). 













Prüfen Sie den Anbau des Einzelblatt-Einzugs. 


Überprüfen Sie, ob die Position FEEDER inder 
HARDWRE-Funktion richtig eingestellt wurde: 
SINGLE für einen Einschacht-Einzug, 

DOUBLE für einen Doppelschacht-Einzug. _ 


EN 
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Druc ker problem nicht selbst zurechtkommen, wenden le 
dler Halten Sie folgende Informationen 8 1 fbe ; 
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Zubehör und 
Verbrauchsmaterial 


Durch Anbau verschiedener Zubehörteile können Sie die Fähidkr; 
e die Fäh 
Druckers wesentlich erweitern. Für Ihr Gerät ist folgendes A - 


e Einzelblatt-Einzug mit einem Schacht 
« 7weitschacht für Einzelblatt-Einzug 


Anbau eines Einzelblatt-Einzugs 


Ein Einzelblatt-Einzug ermöglicht Ihnen, einen ganzen Stapel von Einzelblät- 
tern mit dem Drucker zu verarbeiten, ohne diese einzeln und manuell zuführen 
zu müssen. Der Anbau eines Zweitschachts erlaubt Ihnen zwei unterschiedliche 
Seitenvorlagen automatisch einzuziehen. 





Einzelblatt-Einzug mit einem Schacht 


Weitere Informationen zum Anbringen des Einzelblatt-Einzugs entnehmen . 
dem Bedienungshandbuch des Einzelblatt-Einzugs. Sie müssen 5 
bau im Voreinstellungsmenü die Einstellung SINGLE oder oc “ % n 
Bestimmung der Art Ihres Einzelblatt-Einzugs angeben (vgl. Kapıte we 
arbeitet der Einzug nicht. Wählen Sie eine der drei folgenden Optionen, } 
dem, welchen Einzelblatt-Einzug Sie installiert haben: 

REAR: Kein Einzelblatt-Einzug 


SINGLE: Einzelblatt-Einzug mit einem Schacht 
DOUBLE: Zweitschacht für Einzelblatt-Einzug 





A2 


Zubehör und Verbrauchsmaterial 


Dieser Anhang enthält eine Aufstellung des für Ihren Drucker erhältlichen 
Zubehörs. Das Angebot wird ständig erweitert. Bitte fragen Sie Ihren Fach- 


händler nach einer aktuellen Liste. 






Bestellnummer 





Verbrauchsmaterial 


Farbband, schwarz D30L-9001-0939 


bo 


Einzelblatt-Einzug | ASF300-FJ1101 Ein-Schacht-Modell 
Für 110-Spalten- | ASF300-FJ1111 Zweiter Schachtaufsatz, wird an 
Drucker Ein-Schacht-Modell angebracht 


Einzelblatt-Einzug | ASF300-FJ0901 Ein-Schacht-Modell, nicht um 
zweiten Schacht erweiterbar 


DO5B-9011-C100 | Software-Werkzeug zur 
Schriftenskalierung für Micro- 
soft Windows; glättet die 
skalierten Buchstabenkonturen. 




































Technische Daten für 
Drucker und Papier 


Dieser Anhang listet die physikalischen Daten, Arbeitsdaten und Leistungsda 
tendes Druckers auf. Er gibt ebenso detaillierte Hinweise für Papier E 


Physikalische Daten 


Abmessungen 
Höhe: 193 mm (7,6 Zoll) 
Breite: 460 mm (18,1 Zol)) 
Tiefe: 250 mm (9,8 Zoll) 
Gewicht 5,8 kg (12,8 US-Pfd) 
Stromversorgung 220 bis 240 Volt Wechselstrom +6% -10%, 
50/60 Hz +2% -4% 
Leistungsaufnahme 65 W bei Ausdruck des Buchstabens “H” in Brief- 
qualität, maximal 130 W 
Wärmeentwicklung maximal 60 kcal/h 
Schnittstellen Centronics parallel 
Druckerpuffer-Größe 256 Bytes, 2, 8 oder 24 Kilobyıes einstellbar : 
Speicherbereich für Maximal 31,75 Kilobyte (32 Kilobyte abzüglich Techn. 
ladbare Zeichensätze Druckerpuffer-Größe) Daten 
Umgeb ' 
"Bei er rn 5° bis 38°C (41° bis 100° F), 30% bis 80% Sa 
tive Luftfeuchtigkeit (nicht kondensierend), er- 
dunstungstemperatuf unter 29° C (84 H) 
ot. ne C (-13° bis 140° P), 10% bis 90% 
Bei Lagerung: 25° bis 60° C C13 E nicht kondensierend) 


relative Luftfeuchtigkeit ( 


ee 























Drucdiverfahren 24. Nadel-Druckkopf, Nadel-Durchmesser 0,2 mm 
- idirekti idirektional oder automatisch 
Druckrichtung Bidirektional, unidirektion e 
Druckwegopumierung 
Zeichenmatrix (waagerecht - senkrecht) 
Briefqualität (10 cpi) 36 - 24 Punkte 
Briefqualicät (12 Be 30 - 24 Punkte 
18 - 24 Punkte 
Entwurfsdruck 12-24Punke © 
Schnelldruck 9.24 Punke 
Papiertransport - Friktionsantrieb über Druckwalze inzelblatt 
- Schubtraktor mit Papierzufuhr von hinten (Ei Eı 
lospapier) 
- Papiereinzug durch LOAD/UNLOAD-Tast 
- Papiervorschub zur Abrißkante 
_ Zusnlich crhälılid 
Einzüge (einfach und doppelt: siehe Anh: 
Papiereröß 


Endlospapier Birese 102-330 mm (4-13 Zoll) 
länse ab 102 mm (sb 4 Zoll) 
Einzcblrer Breise 102-330 mm (4-13 Zoll) 
länse 76-364 mm G-14,3 Zoll) 


Maximal 0,3 mm (0,012 Zoll) ' 
a nano m 002 


Bee” # 








NE in 
amier Eiger - 


# 335.45,38,67,8,85,11, 116,1 12 B: 
0 445. BE er ER Pe n : u 
Fe „44,11. 2 | = : a Br 
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Zeichen pro Druckzeile 
10 cpi: 110 cpl 

12 cpi: 132 cpl 

15 pi: 165 cpl 

17.1 cpi: 188 cpl 

18 cpi: 198 cpl 

20 cpi: 220 cpl 


cp: characters per line = Zeichen / Zeile cpi: characters per inch = Zeichen pro Zoll 


Zeilenabstand 1.2, 3, 4, 5, 6, 7 oder 8 Zeilen pro Zoll (einstell- 
bar). Programmierbar in Schritten von 1/120 oder 
1/180 Zoll beim Druck von Bildpunkt-Grafiken 


Druckleistungsdaten 
Druckgeschwindigkeit 
Druckqualität Pica(10cpi) Elite (12 cpi) 
Briefqualität 60 cps 72 cps 
Korrespondenzqualität 120 cps 144 cps 
Entwurfsdruck 180 cps 216 cps 
Schnelldruck 200 cps 240 cps 
ps characters per second = Zeichen / Sekunde cpi: characters per inch = Zeichen pro Zoll 
Zeilenvorschub- “110 ms pro Zeile bei 6 Zeilen pro Zoll 


g | Seitenvorschub- 2 Zoll pro Sekunde 
Tan (Geschwindigkeit 
Dan | Farbband-Lebensdauer 
Schwarzes Farbband: bis zu 3,5 Millionen Zeichen 


Sicherheit: TÜV EN 60 950, FEI für 220 bis 240 V „- 
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Perforation 
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102-330 mm (4-13 Zoll) 
bei 110-Spalten-Drucker 
102-406 mm (4-16 Zoll) 
bei 136-Spalten-Drucker 
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Anforderungen an dasP: 
Papiergro 





Einzelblätter 


102-420 mm (4-16,5 Zoll) | 


_ Kan auf 6,35 mm (/a Zoll) 

25,4mm verringert werden, wenn Er 

(1 Zoll) ungleiche Zeilenabstände 3 
in Kauf genommen werden. 


76-364 mm | Bedruckbarer | 
(3-14,3 Zoll) \ „Bereich. 


Wie oben. Zeilenrückschub 
25,4 reg 





(Rückwärts-Transport des 2 
(1 Zoll) Papiers)indiesemBereich 
nicht möglich. 3 

-- -- ; | 

11-38 mm 5,08 mm oder mehr —— Abhängig von Papier- 
DELSZe) 0,2 Zoll Sabripein Einstellungen und Breite # 
(11,3-13 Zoll). Stellen Sie 2 

sicher, daß die Minimal- 

werte beachtet werden. 

E E 
Techn. | Papierstärken 2 


Daten 





— Die Papierstärke wird in Gramm pro Quadratmeter bzw. Kilogramm ka US- 
m pro Gebinde angegeben. Die folgende Tabelle enthält die Papierstärken, 

in ein einzelnes Blatt und für jedes Blatt mehrlagigen Papiers erlaubt sind. 
Die Gesamtstä ui Be Rngelegeen Papiers darf 0,3 mm (0,012 Zoll) nicht über- 
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Die folgenden beiden sind die geläı fo 
Codeseite 437 Zeichensatz2 





Zusätzlich zu den zwei auf de 
sitzen sind die folgenden nation 


- vorhergehenden Seite abgebildeten Zeichen- 
„len Zeichensätze fest in den Drucker eingebaut 


und können aufgerufen werden: 


Für DPL24CH/XL24: 


Für LQ-2500/LQ-2550: 


Befehlssprachen 
Das Programmierhandbuch für die Befehlssprache DPL24C PLUS können Sie 
gesondert über Ihren Fachhändler beziehen. Für Dokumentationen zu den 
anderen drei eingebauten Emulationen wenden Sie sich ebenfalls an Ihren 
Fachhändler oder Lieferanten. 





IBM PC Zeichensätze 1 und 2 
IBM PS/2 Zeichensätze (Codeseiten 437, 850, 
852, 855, 860, 863, 865, 866 und DHN) 
IBM 437 und 851 
ISO 8859-1 und ECMA 94 

t 37 nationale Zeichensätze 
Fujitsu Zeichensatz (357 Zeichen) 


IBM PC Zeichensätze 1 und 2 

IBM PS/2 Zeichensätze (Codeseiten 437, 850, 
852, 855, 860, 863, 865, 866 und DHN) 
IBM 437 und 851 

ISO 8859-1 und ECMA 94 

Insgesamt 39 nationale Zeichensätze 
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Schnittstellen- 
Informationen 





Der Drucker kann über eine parallele Centron; 
nics-Schnittstelle mi 
verbunden werden. Ile mit dem Rechner 


Dieser Anhang wendet sich an Benutzer, 
Schnittstellen benötigen, etwa zur Anferti 
für die Programmierung der Datenübertragun 

Fe g vom Rech 
Wenn Sie lediglich den Drucker an Ihren Rechner anschließen Fe 
gen Sie in diesem Fall lediglich die Aufbauanleitung in Kapitel 2, 


die technische Daten der beiden 
gung eigener Verbindungskabel oder 


Parallele Schnittstelle 


Die Centronics-Schnittstelle ist die parallele Schnittstelle nach Industriestandard. 
Der Stecker auf Druckerseite soll ein abgeschirmter männlicher Stecker des Typs 
Amphenol DDK 57FE-30360 oder baugleich sein. 


Die Anschlußbelegung entnehmen Sie der folgenden Tabelle. In dieser Tabelle 


gilt: 


° Die Rückleitung besteht aus zwei verdrillten Leitungsdrähten, von denen 
einer mit Signalmasse SG (0 V) verbunden ist. 

° Die Signalpegel sind TTL-kompatibel, also zwischen 0.0 und +0,4 V für Low 
und zwischen +2.4 und +5.0 V für High. 
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Rückleitungsstift Nr. 
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FUJITSU-NIEDERLASSUNG 


FUJITSU COMPUTER PRODUCTS OF 
AMERICA, INC. 

2904 Orchard Parkway, San Jose 

CA 95134-2022, U.S.A. 

TEL: (1-408) 432-6333 

FAX: (1-408) 894-1709 


FUJITSU AUSTRALIA LIMITED 
475 Victoria Avenue, Chatswood 
N.S.W., 2067, AUSTRALIA 

TEL: (61-2) 410-4555 

FAX: (61-2) 411-8603 

TLX: 25288 


FUJITSU CANADA, INC. 

2800 Matheson Boulevard East 
Mississauga, Ontario LAW 4X5, CANADA 
TEL: (1-416) 602-5454 

FAX: (1-416) 602-5457 


FUJITSU DEUTSCHLAND GmbH 
Frankfurter Ring 211 

80807 München, F.R. GERMANY 
TEL: (49-89) 32378-0 

FAX: (49-89) 32378-100 

TLX: 897106 


FUJITSU ESPANA, S.A. 
Edificio Torre Europa 5? 
Paseo de la Castellana 95 
28046 Madrid, SPAIN 
TEL: (34-1) 581-8000 
FAX: (34-1) 581-8300 
TLX: 23887 


FUJITSU PRINTER PRODUCTS OF EUROP 
2, Longwalk Road, Stockley Pak 
Uxbridxe, Middlesex UBI111AB, 
ENGLAND Se 
TEL: (44-81 ) 573-4444 

FAX: (44-81) 813-7371 

TLX: 263871 


FUIITSU (SINGAPORE) PTE. LTD. 
75 Science Park Drive 
#02-06 CINTECH Il, SINGAPORE 0511 
TEL: (65) 777-6570 

Fax: (BT T— 
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